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Rechenſchafts - Bericht
des Gemeinderaths

der

Hauptſtad Freiburg ,
für die Perlode vom 1 . Mali 18 34 bis dahin TEIE

E a uu nng .

Wenn wir ſchon in dem Rechenſchafts - Bericht pro 1832/33 und pro 1833/34 unſern Mitbürgern erfreu⸗
liche Reſultate über den Zuſtand des Gemeindehaushaltes mittheilen konnten , ſo iſt dies in Anſehung der
Periode pro 1834/35 noch mehr der Fall . Eine faſt durchgehende Erhöhung der Einnahmen , weſentliche
Verminderung des Schuldenſtandes , Vermehrung des Grundſtockvermögens , Liquidation und Verminderung
der Activ - Rückſtände und der Ausgabsreſte , vollſtändigere beſſer geordnete und controllirte Rechnungs⸗
führung , endlich glückliche Reſultate der gegen die Stadt anhängig gemachten Rechtsſtreite bezeichnen den
Gang und die Ergebniſſe der Verwaltung dieſes Jahres , in Folge deren die Zinſe der Paſſivkapitalien ver⸗
mindert , das Ohmgeld vom Bier und Wein herabgeſetzt , und für wichtige und nothwendige Verbeſſerungen der
Gemeindeanſtalten Geld und Credit erübrigt .

Zu dieſen Verbeſſerungen rechnen wir die Erweiterung der Schulanſtalten , die Einführung eiſener
Deicheln , Vermehrung und Verbeſſerung des Brunnenwaſſers , Verbeſſerung des Pflaſters , Verſchönerung

und Erweiterung der Zinne u. ſ. w.

Dieſe allgemeinen Bemerkungen vorangeſchicktgehen wir zur ſpeziellen Erörterung der Ergebniſſe der Ber -
waltung , nnd zwar

I . in Anſehung der Amortiſations - Kaſſe ;
II . in Anſehung der Rentkaſſe , nachdem

§. 2.
über die Veränderung der Rechnungs - Manipulation einiges bemerkt ' worden , úber :

Dieſe Veränderungen ſind theils formelle , theils materielle .

Zu den erſtern rechnen wir :

1) Daß ein neues , ſehr einfaches und klares Rubrikenſyſtem eingeführt worden , in Folge deſſen wir
an die Stelle von 43 verſchiedenen Gattungen von Einnahmen und Ausgaben nur noch IX Einnahms⸗ und
XII Ausgabsrubriken baben .

2 ) Eine zweite Veränderung beſteht darin , daß nunmehr in der Renteirechnung alle Ausgaben und
Einnahmen der Stadt zu Geld berechnet, , und in den geeigneten Rubriken eingetragen ſind , was früher nicht

der Fall war .

Die Stadt beſtreitet nämlich eine Menge Ausgaben , vorzüglich an Holz für Schulen , Beamte und Arme ,
für Gebäude , Brücken , Wege - und Waſſerbauten u. ſ . w . mit dem eigenen Holz, dieſet und ähnliche Aus⸗



gaben kamen früher in der Renteirechnung weder als Ausgabe , noch der Werth davon in Einnahme vor ,

wodurch ſie weſentlich unvollſtändig erſchien. :

Die Aufnahme aller dieſer ſog . durchlaufenden Poſten war aber nicht nur im Intereſſe der Vollſtändigkeit

nothwendig , fondern auh darum , weil nach den Beſtimmungen der neuen Gemeindeordnung die Ausmärker

und ſtaatsbürgerlichen Einwohner einen beſtimmten Theil aller Ausgaben , ſie mögen nun in Geld oder in

Natural⸗Lieferungen beſtehen , zu beſtreiten haben . Durch die Aufnahme dieſer ſog . durchlaufenden

Poſten ( weil ſie in gleichem Betrage in Einnahme und Ausgabe ſtehen ) erklärt ſich zum Theil die auf⸗

fallende Vermehrung der Einnahme und Ausgabe im Vergleich zu frühern Jahren .

Die andere Urſache dieſes Unterſchieds liegt in der materiellen Aenderung . Durch ein von uns verfaßtes

Statut vom 8. Juli 1834 iſt die neue Gemeindeordnung in Bezug auf die Trennung der Einnahmen und

Ausgaben der Amortiſations - und Rentkaſſe nicht nur angewendet , ſondern auch mit rückwirkender Kraft

auf die Rechnungsjahre vollzogen worden , welche unter die Herrſchaft der neuen Gemeindeordnung fallen ,

nämlich vom 1. Mai 1832 an .

Durch dieſe Art des Vollzugs , wodurch blos nachträglich geſchab , was gleich anfänglich hätte geſchehen

ſollen , aber unmöglich in der kurzen Zeit geſchehen konnte , trat die Nothwendigkeit einer Abrechnung

zwiſchen beiden Kaſſen ein „ wornach in einer in Einnahme geſtellt iſt , was die andere nach Maßgabe des

neuen Statutes mit Unrecht bisher in Einnahme erhielt , und umgekehrt ſo mit der Ausgabe . Dadurch iſt

$ ift eine neue Art durchlaufender Poſten , jedoch nur für diefe Rechnung / entſtanden.

Um dieſe Veränderung in unſerer Gemeindeverwaltung klar einzuſehen , muß bemerkt werden , daf früher

die Einnahmen der Amortiſationskaſſe ohne Unterſchied ihrer Beſtimmung oder Beiziehung zum Grundſtock

eben aus jenen Einnahmen beſtand , welche am liquideſten und ſicherſten ſchienen .

Nun aber werden alle und nur jene Einnahmen zur Erfüllung der Zwecke der Amortiſationskaſſe ,

nämlich Befreiung des Grundſtocks durch Schuldentilgung und Vermehrung deſſelben durch neue

Erwerbungen überwieſen , welche das Geſetz oder die Natur der Einnahme dazu vereigenſchaftet , hiezu

gehören :
1 ) Die Ueberſchüſſe der Rentkaſſe .

2 ) Die Octroi - Gefälle .

3 ) Die Einnahmen aus dem Grundſtockvermögen , als Kaufſchillinge Loskaufs⸗Kapitalien , heimbezahlte

Aktivkapitalien .
4) Einnahmen / welche zum Grundſtock gezogen werden müſſen , als

Einnahmen von auſſerordentlichen Holzhieben /

den Bürgergenuß , die aufzunehmenden Paſſiv⸗Kapitalien . 4

5 ) Dienſt - und andere Kautionen .

Beſondere Abdrücke des Statuts vom 8. Juli 1834 können auf unſerer Kanzlei erhoben werden .

Bürgereinkaufsgelder und Einkaufs⸗Kapitalien in
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